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ßeitcäge ou® dem Çau0|pcû<^c--tôcttbctDecb.

nachfolgend geben toir einige Proben aus den vielen hun-
dert eingelangten Beiträgen. Die Herausgeber des Peftalojji--
Ealenders gedenfen, das umfangreiche material forgfältig ju
(îchten und als Arbeit der Schweiber fugend feparat im Örucf

erfcheinen ju la|Ten.

©auen roar eine £uff,
Uber roa« es gePoft

Hab ich vorher nicht geroufit.
©prutf) an einem £>aufc in SBrütten, erbaut 1800.

©in großer roter n<f"ftein
3n manche« 6tü<P 3erbrochen Plein,

»on IHenfchenhand und pulversgroalt
HTacht jeho diefes ©aus' ©eftalt.
Por UnglücP und 3erbre<hlichPeit

©eroaht e« ©otte« ©ütigPeit.
#au§ „Bunt roten iHcïcrftein", auê einem ftinbting errietet,

in §öngg bei Büricl), erbaut 1674.

©« roünfch' un« einer roa« er roill,
©ott geb ihm jroeimal fo oiel.

©prud) an einem OberIänber=Ef)atet in SBcggiS.

tPer pch in gfaar vieler freunden tröft
und gelt von alten phul&nern he"f<ht
und damit |tn fach group machen roil,
der Partet ein verloren fpil.

©prud) am $>au8 „Bur obern 27iünj" in 3ug, erbaut 1580.

no



5er fiirPigg Raffer ßaj'a^eft) »oft federmann bejroingen,
und under fein tyranniggfocg mit flogen roaaffen bringen;
da« blättlein aber roendt ficf) um, der tapfre füamerfan
der tartare fürff bfndt ign fm Prieg an guldne fäg*el an,
fperrt ign in ein grog Pefi<b ein 3um gg« gepräng 3u

3eigen;
Jur einen fäjämel brauet er ign, mann er 3U pferd

molt fteigen.
5er ftriP der jemand andern legt roird felbften igm 3U Ion

ÎDer rugm fucgt durig gemalt und lift gndt fcgaden,

fpott und gogn.
©brucb an bem $auê „3um großen tfefin" in Sdjaffaaufen, erbaut 1586.

5o mir fcgroäged d'2ut gan3 närrif<fti 6a<ge,

groiig mue« f fpäter no öfter« drob lacge.

©prud) am £>aufe „3um (Staffeïbof", ©mbrad).

föa« 3gr feid, da« maren mir,
Iba« mir find, da« roerdet 3gr.

Sprud) über bem ©ingang einer STotenfapefle in
Jtüßnadjt am 9îigi, erbaut 1680.

3u guriig gört man Plagen,

Und ift eine groge not,
Öie ÎDaldliit gört man Plagen,
«Ein« bidermanne« tod,

$rif<ggan« Meiling ift er genannt,
3e £u3ern ma« er gefegen,
öer «Eidgnogggaft mol erPannt.

2)er §elb bon ©iornifo 1487.

Sprud) an einem $>aufe in Sujcrn, Zetlinggaffe 6.
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Die £Dat>ct>ett ipt gen Çimmel jogen,
die Cceu fft über'« Weer geflogen,
©ere<f>tigfeit ift gar vertrieben,
Hur Untreu ift auf rden blieben.
Buä> Rändeln die Kiefen mit den firmen,
daß ficß ©ott im Rimmel mö<t)t erbarmen.

©prud) an einem §aufe in 2Bermatétoiï, 3ürid}.

Wenn einer fornmt und fagen tvill,

r ßabe allen Kecßt getan,
60 bitt id> ißn mit allen t>ren

r tvoll mir diefe fiunff aucß lehren.
©ptud) an bem Üor einer ïenne im „©ggen" in Hengnau.

60 einer dir ein £efd'« getan,
6oll)t du ein furj ©edäcßtnis ßan!

©pvud) an einem £aufe in Sern, ftoflcrtveg.

fjätti der fjerr das ©eld nid graue,
t)ät er« ganj neu laße baue.

©prud) am ©ärtnerpauS in ber 33äd)imatt*bei îfju*.

3um Srüßftücf tränten Wolfen unfre Väter,
6ie mußten ni<l)te von £l)ee;
der Wolfenfaß erçog die $reit)eitoretter,
Und nid)t der £au«faffee.

6ott geb den firmen Wolfen aucß in Julie,
Und Rae und ©rod daju;

r fcßüß den ©irt in feiner fllpenflille
Und jede ©(ßroetjerfuß.

©prud) an einem alten ®ebäube in Êgeri bei 3"fl

riN


	Beiträge aus dem Haussprüche-Wettbewerb

